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der Gemeindeschulkommissionen bei unserer kantonalen
Erziehungsbehörde dahin zu wirken,

1. daß die konfessionslose Sittenlehre als Unter-
richtsfach aus unsern Schulen beseitigt, und

2. daß die für die konfessionslose Sittenlehre ver-
wendeten Unterrichtsstunden dem Pfarrer der
betreffenden Konfession zur Erteileilung des kon-
fessionellen Unterrichtes zurückgegeben werden."

Eigentümlichkeit öer Iaht 37.
(von 1. L, V., Professor in iLuzern.)

Da 3 X 37 ^ 111 ist, so ist die Multiplikation aller zweistelligen Zahlen mit
37 leicht, z. B, 12 X 37 — 444 > Z7 — 481 ; 6 X 37 — 222 X 37 — 296.

Mehr Interesse bieten die Übrigen Produkte von 37 mit irgend einer anderen Zahl
die nicht durch 3 dividierbar ist. sosern das Produkt die Zahl 1699 nicht übersteigt.

Wenn man in einem solchen Produkte die Einerziffer abschneidet und vor den

Hunderter stellt, oder wenn man die Hundertziffer abschneidet und nach der Einerziffer
versetzt, so entstehen zwei neue Zahlen, die ebenfalls durch 37 dividierbar sind, und deren

zweiter Faktor von dem Faktor der ursprünglichen Zahl um 9 oder 18 differiert. (Die
Produkte l X 37 und 2 X 37 schreibe man 937 und 974.) So erhält man folgende
Proportionen:

937 l 379 : 793 ^ 1 X 37 : 19 X 37 : 19 X 37 — l : 19 : 19
974 497 : 749 ^ 2 X 37 - 11 X 37 : 29 X 37 — 2 : 11 : 29
148 481 : 814 ^ 4 X 37 : 13 X 37 22 X 37 — 4 : 13 : 22
185 : 518 : 851 — 5 X 37 : 14 X 37 : 23 X 37 ^ 5 : 14 : 23
259 - 592 : 925 — 7 X 37 : 16 X 37 : 25 X 37 — 7 - 16 : 25
296 : 629 : 962 — 8 X 37 : 17 X 37 : 26 X 37 — 8 : 17 : 26.

Diese Eigentümlichkeit komnit in beschränktem Maße auch den Produkten der Zahl
27 zu, nur bieten die Produkte nicht dieselbe interessante Aufeinanderfolge. Einer anderen

zweistelligen Zahl dagegen kommt diese Eigenschaft nicht zu. Es ist klar, daß diese Eigen-
tümlichkeit für eine Reihe von algebraischen Ausgaben benützt werden kann, z. B.

Schneide ich bei einer dreistelligen Zahl die Ziffer 4 rechts ab und setze sie links
wieder an. so verhält sich die ursprüngliche Zahl zur neuen Zahl wie 2 : 11, oder wie
22 : 13. Wie heißt die Zahl?

Schneide ich bei einer dreistelligen Zahl die Ziffer 2 links ab und setze sie rechts

an, so verhält sich die ursprüngliche Zahl zur neuen Zahl wie 7 : 16 oder (wie 8 : 26
resp.) wie 4 : 13. Wie heißt die Zahl

Diese Eigentümlichkeit beruht auf gewissen für die Dezimalbruchperioden geltenden
Gesetzen, auf die wir später zurückzukommen gedenken.

Auch lehrreich. Schon lange vor dem Einzug des Humanismus waren
Schulen gegründet worden in Städten und auf dem Lande, in Freiburg schon seit
seiner Gründung, in Bem 69 Jahre später, in Zürich, Sololhurn u. s. w., und zwar
von der Kirche unabhängig; ein Papst Pius II. hat die erste Schweizeruniverfität gegrün-
det. Die Buchdruckerkunst hatte schon 1464 in der Schweiz (Basel) Eingang ge-
funden und wurde lange vor der Reformation namentlich durch die Klöster nach Bero-
Münster und Sursee (1479 und 1475) verpflanzt. Am Ausgange des Mittelalters-
wurde „mindestens ebenso häufig gepredigt als in unseren Tagen", sagen neuere Forscher.
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